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UMWELT 

Meeno Schrader: Klimawandel – Wie extrem ist extrem? 

Weltweit sieht eine Mehrheit der Menschen den 
Klimawandel als die größte Bedrohung für Sicher-
heit und globalen Wohlstand. Dies ergab eine 
nun veröffentlichte Umfrage des unabhängigen, 
überparteilichen Pew Research Centers in Wa-
shington, das im vergangenen Frühjahr mehr als 
27.000 Menschen in 26 Ländern 
befragt hatte. 

Damit traf das 9. Meldorfer Klima-
schutzforum mit Dr. Meeno Schra-
der am 7. Febr. 2019 einen Nerv. 
Fast 400 Zuhörer drängten an die-
sem Donnerstagabend auf den 
Aldra Marktplatz. Fast doppelt so 
viele, wie der Veranstalter „Region: 
Meldorf aktiv e. V.“ erwartet hatte. 

Obwohl über 250 Stühle zur Verfügung gestellt 
wurden und noch 60 weitere Plätze vor dem Bist-
ro genutzt werden konnten, mussten viele Besu-
cher, die zu spät kamen, am Rande stehen. 

Dr. Meeno Schrader war mit dem Zug angereist - 
der diesmal pünktlich in Meldorf ankam-um eine 
Stunde lang über den Klimawandel und seine Fol-
gen zu referieren. In der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden, Horst-Walter Roth, dankte er auch 
noch einmal ausdrücklich für die großartige Un-
terstützung. Der Dank galt insbesondere der Fa. 
Aldra, Möbel Rommel, dem Peter Panter Buchla-
den, dem Verein Agenda 21 für Meldorf und dem 
Wirtschafts- und Verkehrsverein. Nach den Gruß-
worten der Bürgermeisterin, Anke Cornelius-
Heide, sowie dem Geschäftsführer der Fa. Aldra, 
Jan-Peter Albers, präsentierte Schrader die aktu-
ellen wissenschaftlichen Erkenntnisse  

der Klimaforschung. In klaren Worten, für jeden 
verständlich, machte er die Dramatik der Ent-
wicklung deutlich. Seine Aussage: Wir befinden 
uns schon mitten im Klimawandel. Wir werden 
diesen nicht mehr stoppen können. Aber wir 
müssen alles tun, um die Erderwärmung in noch 

einigermaßen erträglichen Ma-
ßen zu begrenzen - und es wird 
uns viel Geld kosten, die Folgen 
der kommenden Wetterextre-
me abzumildern. Dies war eine 
klare Absage an alle Klimaskep-
tiker. 
Im zweiten Teil des Abends mo-
derierte Uta Bielfeldt eine Ge-
sprächsrunde mit den beiden 
zusätzlichen Gästen: Matthias 
Reimers (Deich- und Hauptsiel-
verband Dithmarschen) und 

Helge Haalck (Dithmarschen Tourismus) zu den 
Risiken und Chancen für unsere Nordseeküste. 
Nach 2,5 Stunden endete die Veranstaltung. 

Uta Bielfeldt hatte in ihrer Moderation darauf 
hingewiesen, dass auch eine solche Veranstal-
tung einen CO²-Fußabdruck hinterlässt. Über 
den CO²-Rechner z. B. des Bundesumweltamtes 
kann man die Höhe der Emissionen und einen 
entsprechenden Ausgleichsbetrag errechnen. 
Der Verein „Region: Meldorf aktiv e. V.“ hat da-
her beschlossen, als Ausgleich einen Baum in 
Meldorf zu pflanzen. Vielleicht ist dies 
der erste Schritt zu einem „Klimawald“ in 
unserer Stadt.                  
                                        Text: Horst-Walter Roth   
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 EUROPAWAHL 
 Am 26.Mai unbedingt wählen gehen! 

Die SPD ist und bleibt die Europapartei in 
Deutschland. Die überwältigende Mehrheit der 
SPD-Mitglieder ist der Meinung, dass die Europäi-
sche Union für Deutschland mehr Vorteile als 
Nachteile bringt. Bei dieser Europawahl wollen 
Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten Eu-
ropa vor den Feinden von innen und außen - den 
Rechtspopulisten und Nationalisten – verteidigen.   
 
Die SPD steht für das leidenschaftliche Bekennt-
nis zu einem geeinten Europa. Wir haben Europa 
im Koalitionsvertrag eine zentrale Rolle gegeben. 

Wir sind die Europapartei in Deutschland: 93,6 Prozent sind der Meinung, dass die Europäische Uni-
on (EU) für Deutschland mehr Vorteile als Nachteile mit sich bringt. Damit zeigt sich erneut, dass die 
alte These, die SPD habe angeblich ein gespaltenes Verhältnis zur EU, nicht stimmt. Im Gegenteil. 
 

„Populisten, Rechte und neue Nationalisten stellen sich frontal gegen den europäischen Eini-
gungsgedanken“, heißt es im Eckpunktepapier zum Europa-Wahlprogramm. Die überwältigende 
Mehrheit (93,2 Prozent) sieht in den nationalistischen Bewegungen eine große Gefahr. Unsere 
Antwort ist klar: Wir werden einen kämpferischen und engagierten Europawahlkampf führen, 
um unsere Werte zu verteidigen: Menschlichkeit, Demokratie, Solidarität, Frieden, Freiheit. 
 

 

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) liegt in der aktuellen Förderperiode rund 
270 Millionen Euro im Landesprogramm Wirtschaft, mit dem z.B. kleine und mittlere Unterneh-
men unterstützt. Der Europäische Sozialfonds (ESF) beteiligt sich mit knapp 89 Millionen Euro an 
der Finanzierung des Landesprogramms Arbeit. Die geförderten Projekte sollen insbesondere 
Menschen helfen, in Arbeit zu kommen, aber auch dem Fachkräftemangel entgegenwirken. 

 

Das Wattenmeer ist das vogelreichste Gebiet Europas. Das Gebiet des schleswig-holstein-
ischen Nationalparks ist ein europäisches Vogelschutzgebiet und ein bedeutender Teil des Natura 
2000-Netzwerks der EU - des weltweit größten koordinierten Netzes von Naturschutzgebieten. 
Nationale Minderheiten und deren Sprachen werden unter anderem durch die Charta der Grund-
rechte der Europäischen Union (EU) geschützt. 
  
Für das  Landesprogramms Wirtschaft 2014-2020 (EFRE-, GRW-, Landesmittel) für die Region Schles-
wig-Holstein / den Mitgliedstaat der Bundesrepublik Deutschland wurden zur Verfügung gestellt: 

 

 
Von 841 Vorhaben für SH fallen 20 in den Raum Dithmarschen mit einem Volumen  

203.758.729,16€ 
Quelle:https://www.ib-sh.de/fileadmin/user_upload/downloads/Wirtschaft_Technologie/Landesprogramm_Wirtschaft/LPW-Liste-der-Vorhaben.xlsx  

 
Für eine gute Zukunft braucht Schleswig-Holstein ein solidarisches und geeintes Europa ohne Gren-
zen. Dafür setzen wir uns auf allen Ebenen der Gesellschaft ein. Auf diesem Weg lassen wir uns nicht 
von den derzeitigen Grenzkontrollen einzelner Nachbarstaaten irritieren. Insbesondere die engen 
Kooperationen mit Dänemark bleiben für auch uns im Rahmen der Ostseekooperationen wichtige 
Anliegen. Die SPD Schleswig-Holstein möchte mit den Bürgerinnen und Bürgern weiterhin ein Vor-
reiter eines offenen, toleranten, gleichberechtigten und sozialen Europas sein. 
 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/A/arbeit/landesprogramm_arbeit.html
https://www.nationalpark-wattenmeer.de/
http://www.europarl.europa.eu/germany/de/die-eu-und-ihre-stimme/grundrechtecharta
http://www.europarl.europa.eu/germany/de/die-eu-und-ihre-stimme/grundrechtecharta
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/elections-press-kit/3/was-tut-die-eu-fur-mich
https://www.ib-sh.de/fileadmin/user_upload/downloads/Wirtschaft_Technologie/Landesprogramm_Wirtschaft/LPW-Liste-der-Vorhaben.xlsx
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WOHNEN 
Wohngebiet an der Süderau  

 Schon bald rollen die Bagger für die Vorarbeiten 
am neuen Wohngebiet. Wir als SPD standen 
dem Wohngebiet zunächst sehr skeptisch gegen-
über. Aus unserer Sicht sollte zunächst nach der 
Entwicklung von Wohnraum innerhalb der Stadt 

gesucht werden.  
Eine Mehrheit in der Stadtvertretung hat sich 
jedoch für das neue Wohngebiet ausgespro-
chen. Vor diesem Hintergrund hat sich die SPD 
intensiv mit der Entwicklung des Neubaugebie-
tes beschäftigt. Denn: Wohnen ist nicht gleich 
wohnen. Welche Zielgruppe soll angesprochen 
werden, welche sozialen und ökologischen Stan-
dards müssen erfüllt werden, wie soll die Er-
schließung gebaut werden? 
Alles Fragen, zu denen wir konkrete Vorschläge 
in die politische Diskussion gebracht haben. Die 
anderen Fraktionen haben sich unsere Vorschlä-
ge angehört, sie geprüft und am Ende einiges 
mit umgesetzt. 

Hier nur einige Beispiele: 
- Wohnen für Alle: 
Auf unsere Initiative ist der Soziale Wohnungsbau 
Bestandteil des Vertrages mit dem Erschließungs-
träger geworden. 
- Die Flächen für den Bau von Einfamilienhäusern 
werden auf unseren Antrag ergänzt um Flächen 
für mehrgeschossige Gebäude (in der Mitte des 
Gebietes entlang der Grünfläche). Hier sollen in 
Meldorf dringend benötigte Mietwohnungen 
oder Eigentumswohnungen entstehen. 
- Ebenfalls auf dieser Fläche können z.B. Genos-
senschaften Wohnprojekte durchführen, die gut 
nach Meldorf passen. 
- Vor dem Hintergrund des Klimawandels spielt 
die Versorgung mit Energie eine immer größere 
Rolle. Gesetzliche Vorgaben beim Neubau verlan-
gen einen immer größeren Anteil an Erneuerba-
ren Energien (Erdwärme, Wärmepumpen, So-
larthermie). Wir haben uns sehr für den Verzicht 
auf ein Gasnetz eingesetzt. 
- Anbindung an das Straßennetz 
Für uns war von Anfang an klar, dass die Erschlie-
ßung nur über die B5 und Heverstrom erfolgen 
kann. Eine Anbindung für den Autoverkehr an  
das „alte“ Hemmgebiet im Norden war für uns 
völlig ausgeschlossen. Die nördlich im Plan zu se-
hende Anbindung wird mit Pollern versehen und 
nur für Fußgänger und Radfahrer benutzbar sein. 
Eventuell auch für Müllfahrzeuge und den Ret-
tungsdienst.  
In der Summe konnten wir mit den anderen Frak-
tionen in wesentlichen Punkten eine Einigung er-
zielen. Allerdings waren unsere Bestrebungen für 
ein zukunftsfähiges und modernes Neubaugebiet 
noch weitergehend. Dafür gab es jedoch mit den 
anderen Fraktionen keine Mehrheit. Außer der 
SPD hat im übrigen keine andere Fraktion eigene 
Vorschläge entwickelt.  
Nun hoffen wir auf eine schnelle Erschließung, 
eine stressfreie Bauzeit und viele neue Bewohne-
rinnen und Bewohner von jung bis alt im 
„Wohngebiet an der Süderau“. 
 
                                                                Michael Wolpmann 
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 EUROPAWAHL 
 Brief des SPD-Kandidaten für das Europaparlament: Enrico Kreft 

Europa solidarischer machen 
  

Liebe Leserinnen und Leser des Lotsen, 
die Zustimmung zur Europäischen Union ist nach jüngeren Umfragen in vielen Ländern so hoch wie 
nie - auch bei Ihnen in Meldorf? Das Europaparlament wird dieses Jahr am 26. Mai zum neunten Mal 
gewählt. Vor 40 Jahren fanden die ersten Direktwahlen zum Europaparlament statt. Seitdem hat das 
Parlament, die Herzkammer der europäischen Demokratie, vieles erreicht.  
Das Europaparlament ist das einzige Organ, das von uns EU-Bürger*innen direkt durch eine Wahl 
legitimiert werden kann. Und wir brauchen ein schlagkräftiges europäisches Parlament für die        
herausfordernden Aufgaben - um eine faire Handelspolitik zu verhandeln, um die Digitalisierung zu 

gestalten, um die Steueroasen auszutrocknen, 
um die sozialen Ungleichheiten abzubauen, um 
den Mindestlohn europaweit voranzubringen 
oder die Digitalsteuer und Finanztransaktions-
steuer einzuführen.  
Wir brauchen mehr Solidarität in der Europä-
ischen Union - und mehr Europäische Union, um 
mehr Solidarität durchzusetzen. Europa muss für 
Schutz und Fürsorge stehen, daher möchte ich 
Daseinsvorsorge im Zeichen europäischer Politik 
etablieren. Die Europäische Union muss es aktiv 
fördern, wenn Kommunen für bezahlbaren 
Wohnraum sorgen, wenn Kommunen und 
kommunale Verbünde die Wasserversorgung 
leisten, wenn sie Schwimmbäder unterhalten und 

wenn sie Krippen- und Kitaplätze mit qualifizierten Beschäftigten sowie Seniorenheime unabhängig 
von ihrer Wirtschaftlichkeit einrichten. Die Förderung und Stärkung von Daseinsvorsorge gilt es als 
Selbstverständnis der Europäischen Union aufzubauen.  
Ich bin mir sicher, dass wir die ökonomischen und militärischen Bedrohungen in den Griff bekommen 
können und es gelingen kann, die Europäische Union solidarischer und nachhaltiger zu machen. Ein 
engagierter Einsatz für mehr Klimaschutz ist ebenso nötig, um unseren Planeten in den kommenden 
Jahren lebenswert zu erhalten. Unsere Ressourcen sind begrenzt. Ich fordere eine Mobilitätswende 
weg von Auto und Flugzeug, hin zu Bahn- und öffentlichen Personenverkehr! Die Landwirtschaft 
muss ökologischer, alternative Innovationen zur Stromgewinnung müssen gefördert werden und wir 
brauchen eine europäische Industriepolitik, die nachhaltig wirtschaftet! 
Streiten wir wie unsere Vorfahren für ein starkes und geeintes Europa! Wir wollen doch ein Europa, 
in dem der Mensch und nicht die Nation im Vordergrund steht, in dem das Gemeinsame höher 
gewichtet wird als das Trennende. Es gilt gemeinsam für unsere europäische Demokratie einzuste-
hen und sich der Bedrohung gegen Rechts entgegenzustellen! Machen Sie am 26. Mai für Europa 
ihr Kreuz bei der SPD. Sie haben Fragen an mich? Dann schreiben Sie mir: mail@ enrico-kreft.eu oder 
informieren Sie sich ausführlicher auf meiner Website: www.enrico-kreft.eu 
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 EUROPAWAHL 

 Brief der SPD-Kandidatin für das Europaparlament: Delara Burkhardt   

Warum Deutschland und die Europäische Union zusammengehören 
 

Liebe Leserinnen und Leser des „Lotsen“, 
2019 ist ein besonderes Jahr. Am 23. Mai 1949 – also genau vor 70 Jahren – hat der Parlamentarische 
Rat das Grundgesetz beschlossen und damit die Bundesrepublik Deutschland gegründet. Und nur 

drei Tage nach diesem Jubiläum – am 26. Mai 2019 – finden in diesem Jahr die Wahlen zum Europäi-

schen Parlament statt. 

Jetzt kann man fragen, was diese beiden Ereignis-

se miteinander zu tun haben? Aus meiner Sicht 

sehr viel. Kein Land Europas ist so stark mit der 

Europäischen Union verbunden wie Deutschland. 

Der Beitritt zur Europäischen Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl war der erste Schritt in die Souve-

ränität für die junge Bundesrepublik. 

Der wirtschaftliche Aufstieg, die Rückkehr in die 
Weltgemeinschaft und die politische Bedeutung 
der heutigen Bundesrepublik – als das wäre oh-
ne die Europäische Union und ihre Vorgängeror-
ganisationen undenkbar. Kein Land hat so sehr 
wie wir vom Einigungsprozess Europas profitiert. 
Und dafür bin ich sehr dankbar. 
Schließlich gehöre ich zu einer Generation, die 

ganz selbstverständlich in einem geeinten Europa 

aufgewachsen ist. Für mich war die EU irgendwie 

immer da. Und selbst, wenn es mal Probleme gab, es ging doch immer voran. Diese Gewissheit ist 

vorbei. Die Zukunft Europas steht am Scheideweg. Gewinnen die Rechten die Oberhand und führen 

uns zurück in den Nationalstaat? Oder geben wir Europa neuen Schwung, eine neue Vision und end-

lich Antwort auf die drängenden Fragen unserer Zeit? 
 

Ich will für die von unseren Großeltern und Eltern geschaffene europäische Einigung kämpfen. Des-

halb trete ich auf Platz 5 der SPD-Bundesliste für die Europawahl an. Ob es am Ende weiter geht mit 

der Einigung, ist nicht gewiss. 

Zur Wahrheit gehört nämlich: Wir, die wir für Europa werben, haben ein gigantisches Glaubwürdig-

keitsproblem. Niemand kann erklären, warum die EU über Nacht Milliarden Euro für Banken mobili-

sieren kann, aber nach wie vor 125 Millionen Menschen in Europa in Armut leben. Niemand kann 

erklären, warum es möglich ist, dass Großkonzerne in unserem Europa weniger Steuern zahlen als 

ein kleiner Inhabergeführter Buchhandel. Und niemand kann erklären, warum Woche für Woche 

Dutzende Menschen auf der Suche nach Sicherheit, Frieden oder einem besseren Leben im Mittel-

meer ertrinken müssen.  
Deshalb reicht es nicht, wenn wir jetzt wieder Europa-Fahnen-schwenkend für das beste Friedens-

projekt aller Zeiten werben. Es geht nicht allein um die Frage, ob man für oder gegen Europa ist. Es 

geht darum, für das richtige Europa zu sein! In Europa muss sich einiges ändern. Ich werde Teil dieser 

Veränderung sein! 
 

 

https://www.spd-schleswig-holstein.de/personen/delara-burkhardt/
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Hafenchaussee 22, 25704 Meldorf, Tel.:04832 9792195 

E-Mail: kontakt@doering-kanzlei.de 
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 LANDESPOLITIK 
Hier schreibt die  neue SPD-Landesvorsitzende: SERPIL MIDYALI   

 Die SPD wird gebraucht – Solidarität und  
Demokratie gehören zusammen   

Unsere Zeiten schreien nach sozialdemokrati-
schen Antworten. Davon bin ich überzeugt. Auch 
nach den den jüngsten Rückschlägen bei den 
Wahlen zweifle ich nicht. Denn die Welt steht 
vor enormen sozialen Herausforderungen: 
Transnational agierende Konzerne erzielen 
schwindelerregende Gewinne, zahlen aber kaum 
Steuern. In Europa grassiert die Jugendarbeitslo-
sigkeit und raubt jungen Menschen ihre Per-
spektive. Viele Beschäftigte leiden unter unsi-
cheren Arbeitsbedingungen und fürchten um ein 
würdiges Leben im Alter. In aller Welt produzie-
ren Menschen unter 
schlechten Arbeitsbedin-
gungen Konsumgüter, die 
sie sich selbst niemals leis-
ten können. Der Klima-
wandel bedroht unsere 
Existenz. Menschen sind 
gezwungen, vor Krieg und 
Terror zu flüchten. Unter 
Gefahr für Leib und Leben 
suchen sie Schutz. 
Diese Entwicklungen sind 
leider auch Nährboden, um Menschen zu verun-
sichern. Europaweit wollen Rechtpopulisten die-
se Unsicherheit nutzen, indem sie Ängste we-
cken und Gesellschaften auseinandertreiben. 
Doch wer glaubt, das Leben der Menschen so zu 
verbessern, irrt. Denn um dem Bedürfnis nach 
sozialer Sicherheit gerecht zu werden, bedarf es 
einer sozialdemokratischen Antwort. Sie lautet 
Solidarität. 
Solidarität ist die Basis für Demokratie  
Zusammenzuhalten, füreinander einzustehen 
und sich gegenseitig zu unterstützen – ob reich 
oder arm, ob jung oder alt, egal, woher jemand 
kommt. Das bedeutet Solidarität. Sie gilt zwi-
schen Menschen und zwischen Völkern. Der 
Wert der Solidarität leitet sozialdemokratische 
Politik. Sie macht das Leben einer Gesellschaft 
lebenswert. Denn wenn alle nur auf ihren kurz-
fristigen Vorteil bedacht sind, mindern wir  

langfristig unseren Wohlstand. Wir mehren ihn 
wenn wir uns gegenseitig helfen. 
Demokratie und Solidarität gehören unweigerlich 
zusammen. Denn wenn wir Menschen alleine las-
sen, die unserer Unterstützung und Fürsorge be-
dürfen, laufen wir Gefahr, dass sie sich von der 
Gesellschaft abwenden. Sie wenden sich an die 
Rechtspopulisten, die mit den Ängsten von Men-
schen spielen. Das lassen wir nicht zu, indem wir 
füreinander da sind, allen eine Perspektive im Le-
ben aufzeigen und die Bedürftigen in unsere Ob-
hut nehmen. 
 

Fairer Wettbewerb in Europa    
Als SPD streiten wir für ein solidarisches Europa. 
Wir wollen ein Europa, das auf fairem Wettbe-

werb aufbaut. Fairer 
Wettbewerb – das heißt 
ein Wettbewerb um die 
klügsten Ideen. Wir wollen 
keinen Wettbewerb um 
die schlechtesten Arbeits-
bedingungen, um die 
niedrigsten Löhne oder 
die niedrigsten Steuern. 
Denn vom gemeinsamen 
Handel sollen alle profitie-

ren, nicht nur einige wenige. Deshalb brauchen 
wir hohe Sozialstandards und gemeinsame Regeln 
zur Besteuerung von Unternehmen. Und nicht 
nur in Europa wollen wir faire Arbeitsbedingun-
gen durchsetzen, sondern auch für die Beschäftig-
ten, die in aller Welt Waren für uns herstellen. 
Denn wir wollen unseren Wohlstand nicht auf 
dem Rücken anderer Menschen aufbauen. 
Die SPD hält zusammen 
Um den aktuellen Herausforderungen und einer 
stabilen Demokratie gerecht zu werden, bedarf es 
einer Politik des sozialen Ausgleichs und des Zu-
sammenhalts. Trotz mancher Niederlage soll uns 
das Mut machen. Denn wir wissen, wozu wir ge-
braucht werden. Damit wir unsere Ziele errei-
chen, müssen auch wir uns in stürmischen Zeiten 
unterhaken und zusammenhalten. Für eine stabi-
le Demokratie und ein gemeinsames Europa lohnt 
es sich.  



 

 

BESUCHEN SIE UNSERE HOMPAGE : 
www.spd-meldorf.de 
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 UNSERE GEMEINDE 
 Der SPD-Fraktionsvorsitzende berichtet 

Kindergärten 
Eine gute Nachricht für die Eltern. Die Stadt Mel-
dorf leitet die Sonderförderung des Kreises Dith-
marschen zu 100% an die Eltern weiter. Darauf 
haben sich alle Fraktionen in der Stadtvertretung 
verständigt. Damit zahlen Eltern künftig weniger 
für die Betreuung ihrer Kinder. Diese Sonderför-
derung ist aber auf zwei Jahre begrenzt. Wie es 

danach weitergeht, ist unklar. Das Land Schles-
wig-Holstein arbeitet derzeit an einer komplett 
neuen Struktur für die Finanzierung der Kinder-
gärten. Neben einer Qualitätssteigerung sind 
auch die Erwartungen an eine weitere Entlastung 
der Eltern sehr groß. Wir dürfen auf die Ergebnis-
se gespannt sein. 

Sport 
Der Neubau des Umkleidegebäudes am Otto-
Nietsch-Weg schreitet immer weiter voran. Den 
Antrag zum Bau hatte seinerzeit die SPD ge-
stellt. Doch auch die Fußballplätze sind nicht 
mehr in dem allerbesten Zustand. Deswegen hat 

die Stadt einen Förderantrag beim Bund für die 
Sanierung der Plätze, den Bau einer Flutlichtan-
lage und den möglichen Bau eines Kunstrasen-
platzes gestellt. Wir warten auf die Entschei-
dung. 

Regenerative Energien 

Meldorf ist bekannt als Solarstrom-Stadt. Mit 
dem Bau einer neuen Photovoltaikanlage südlich 
der Gemüsestraße entlang der Bahnlinie wird 
dieser Ruf weiter gestärkt.  
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 UNSERE GEMEINDE 
 Der SPD-Fraktionsvorsitzende berichtet 

Fuß- und Radwege 

Die SPD hatte einen Antrag für den Bau eines 
Radweges entlang der Gemüsestraße einge-
bracht. Nun endlich der Erfolg. Nach der Stadt-
vertretung hat nun auch der Kreistag dem Bau 
zugestimmt und die Gelder dafür bereit gestellt.  

Bald muss sich 
niemand mehr 
im Dunkeln auf 
der Straße 
fortbewegen. 
Ein neuer Fuß- 
und Radweg 
soll auch öst-
lich der Bahn 
entlang der 
Bahnschienen 

zwischen Gemüsestraße und Döseweg gebaut 
werden. Dafür 
sind noch weite-
re Abstimmun-
gen mit allen 
Beteiligten not-
wendig.  
Das von der SPD 
angestoßene Radwegekonzept nimmt aber im-
mer mehr Gestalt an. 

Wohnen in Meldorf 
Neu gebaut wird demnächst auch im neuen 
Hemmgebiet. Alle Voraussetzungen dafür sind 
geschaffen. Die SPD hat mit ihren Anträgen da-
für gesorgt, dass sowohl soziale als auch ökolo-
gische Aspekte bei der Planung des Neubauge-
bietes berücksichtigt werden. Gleichzeitig müs-
sen wir weiter für bezahlbaren Wohnraum in 
Meldorf sorgen. Wohnen ist ein Grundrecht für 
Alle! Bei neuen Bauprojekten in der Innenstadt 
werden wir auf die soziale Ausgewogenheit ach-
ten. (s. Sonderbericht:  S.9) 

Steuern 
Die Grundsteuer A und B wurde bereits im Ge-
genzug für die Abschaffung der Straßenausbau-
beiträge erhöht. Nun lag eine weitere Erhöhung 
der Gewerbesteuer auf dem Tisch. Diese Erhö-
hung hat die SPD abgelehnt. Denn wir befinden 
uns ohnehin schon am obersten Rand für die 
Firmen. Die Mehrheit in der Stadtvertretung war 
hier anderer Meinung.  

Feuerwehr 
Die Freiwilligen 
der Meldorfer 
Wehr benöti-
gen die best-
mögliche Aus-
rüstung. Neben 
der Planung für 

den Neubau der 
Feuerwehrzentrale 
am Sprung über die 
Bahn gehören auch 
Fahrzeuge dazu. 
Eine neue Drehlei-
ter für die Höhen-
rettung ist bereits 
seit neuestem stol-
zes Eigentum der 
Feuerwehr. In 2020 
kommt  noch ein 
neuer Einsatzleitwagen hinzu.  
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 Hier könnte Ihre Anzeige stehen 

lotse@spd-meldorf.de 
(Dies ist Göße 1 = 25€ bei Abo von 3x minus 10%) 

 

Solartechnik •Heizung • Sanitärtechnik • Klima • Klempnerei 

25704 Meldorf • Jungfernstieg 32 • Teil. (04832 81 12) 
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UMWELT 
STELLUNGNAHME DER SPD-FRAKTION ZUR BAUMSCHUTZVERORDNUNG  

MEHR GRÜN IN MELDORF 
 Derzeit wird medial kontrovers 
das Für und Wider der Einfüh-
rung einer Baumschutzsatzung 
in Meldorf diskutiert. Auslöser 
für diese Diskussion sind Fällar-
beiten des Bauhofes auf dem 
Bereich des Kinderspielplatzes 
an der Eckernförder Straße. Der 
Bauhof hat hier eine geringe 
Zahl von Bäumen nach fachli-
cher und fachkundiger Überprü-
fung am Rande des Spielplatzes 

im Übergang zum Parkbereich entnommen, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Äste droh-
ten abzubrechen und der Kronenwuchs ließ eine sehr aufwändige Pflegearbeit in Zukunft erwarten. 
Eine solche Entscheidung liegt voll und ganz im Ermessen des Bauhofes, der mit seinem Leiter über 
einen ausgewiesenen Baumexperten verfügt. Die Kommunalpolitik befasst sich selbstverständlich 
nicht mit diesem Tagesgeschäft des Bauhofes und einige Anwohner haben berichtet, dass „der Bau-
hof hier genau das Richtige getan hat“. 
Die SPD in Meldorf setzt sich in ihrem Wahlprogramm für die Kommunalwahlperiode 2018-2023 für 
mehr Grün in Meldorf ein und deshalb haben wir uns auch vehement für die Erhaltung des Thiessen-
Parks in Meldorf eingesetzt. 

Deshalb unterstützen wir zum Beispiel die Einrichtung eines Klimawaldes entlang des Kirchsteigs. 
Deshalb fordern wir im neuen Baugebiet am Hemm verstärkte Maßnahmen zur Begrünung mit 
Streuobstwiesen oder zumindest Blumenwiesen. Deshalb unterstützen wir den Bauhof in seinen An-
strengungen zur Pflanzung von Bäumen im Stadtgebiet und die hervorragende Arbeit von Frau Prieß, 
die an vielen Stellen der Stadt für eine herrliche Blumenpracht sorgt. 
Mehr Grün in Meldorf bedeutet aber auch, dass wir in der Kommunalpolitik zunächst unserer eige-
nen Verantwortung nachkommen müssen und bei unseren Beschlüssen zur Stadtentwicklung ver-
stärkt auf die Begrünung in Meldorf achten müssen. So ist der Zingel ein Beispiel dafür, dass wir dar-
auf in der Planung und Umsetzung nicht hinreichend geachtet haben. Da müssen wir besser werden! 
Eine Baumschutzsatzung hat, wie jede andere Satzung auch (Gestaltungssatzung, Erhaltungssat-
zung), den Zweck, das öffentliche Erscheinungsbild der Stadt in eine gewünschte Richtung zu entwi-
ckeln. Deshalb sollte die WMF nicht nur andere Parteien für ihre Haltung kritisieren, sondern in eige-
ner Verantwortung Vorschläge zur umweltfreundlichen Entwicklung von Meldorf vortragen. 
Derzeit läuft eine Unterschriftenaktion hinsichtlich der Einführung der Baumschutzsatzung in Mel-
dorf. Wir sind sehr gespannt auf den Ausgang und stehen einer breiten öffentlichen Diskussion zu 
diesem Thema offen gegenüber. Viele Menschen in Meldorf sagen beim Betrachten alter Fotos der 
Stadt, dass es doch damals eigentlich viel schöner mit all den Bäumen auf Plätzen und entlang der 
Straßen ausgesehen hat. Die derzeit laufende Diskussion sehen wir deshalb sehr positiv. Ob nun mit 
oder ohne Baumschutzsatzung. Mehr Grün in Meldorf fördert das Mikroklima, das insbesondere an 
heißen Sommertagen für wohltuende Abkühlung sorgt. 

Michael Wolpmann 
Fraktionsvorsitzender 
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 PERSONALIEN 
 Dit und Dat 

Ein Meldorfer Urgestein verlässt die 
 politische Bühne 

Rolf Anhut hat in den letzten fast 30 Jahren Mel-
dorfer Kommunal-Politik mitgestaltet und mitge-
schrieben. In der wechselvollen Geschichte der 
Meldorfer SPD war er immer in der ersten Reihe  
zu finden. Viele Jahre war er Stadtvertreter und 
es gibt fast keinen Ausschuss, dem er nicht ange-
hört hat.   

Der SPD-Kreisvorsitzende Michael Wolpmann 
würdigte bei einer Mitgliederversammlung mit 
bewegenden Worten die außerordentlichen Ver-
dienste von Rolf Anhut. Mit Hermann Hesses „…
und jedem  Anfang wohnt ein Zauber inne“ ver-
abschiedeten er, zusammen mit dem OV-
Vorsitzenden Marc Döring, Rolf Anhut aus der 
aktiven Politik in einen aktiven Unruhestand. 

Wir sind wieder auf dem Markt 

 

 

 

 

 

Jeden letzten Freitag im Monat von 9-12h 

Politische Aschermittwoch in Marne…  

Eine klare Sprache wurde in Dithmarschen und in 
ganz Schleswig-Holstein schon immer gespro-
chen. Klare politische Aussagen sind nicht nur im 
Wahlkampf, sondern auch im Alltag erforderlich.  
Besonders aber der Karneval eignet sich, den Po-
litikern den Spiegel hinzuhalten. 
Unter Anwesenheit politischer Prominenz wurde 
in Marne der traditionelle Aschermittwoch zum 
20. Mal gefeiert. Viel Spaß mit ernstem Hinter-
grund kam vom AfA-Vorsitzenden Frank Horn-
schuhund dem Kandidaten für Europa Enrico 
Kreft.  
Prof. Dr. Gerd Markus präsentierte sich in bester 
Kabarettmanier, mit geistreichen politischen Spit-

zen, als person-
fizierte histori-
sche SPD. Lei-
der traf er da-
mit aber nicht 
so ganz den 
Geschmack des 
Publikums. 
Höhepunkt der Veranstaltung war zweifellos der 
Auftritt von Michael Wolpmann und Dirk Diet-
rich, die als „Ole und Harm“ mit wunderbaren 
Pointen die Landespolitik im Visier hatten. 
"Harm" war der Meinung, dass man Dithmar-
schen vom Weltraum aus sehen kann, weil so vie-
le rote Blinkanlagen die Gegend befeuern. Mit 
dem Elferrat, Tanzbalett und viel "Marn hol´ 
fast!...dankeschön, war es auch 2019 eine gelun-
gene Veranstaltung in Dithmarschens Karneval-
hochburg Marne. 

Texte u.Bilder: Aletta Thies 
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 PERSONALIEN 
 Dit un Dat 

 Wir sind das neue Team…  
Sie haben es schon gemerkt, liebe Leser*innen, 
der Lotse hat sich verändert. Nicht nur äußerlich 
sondern auch redaktionell. Insgesamt haben wir 
die Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt und 
werden künftig jedes Vorstandsmitglied oder 
auch unsere Gemeindevertreter bitten, über 
ihre Arbeit im Lotsen zu berichten. Wir, das sind 
z.Zt. Simone Anand, sie ist die Jüngste im Team.  
Sie bringt den„frischen Wind“ und betreut und 
pflegt  auch unsere neue Homepage. Sie wird 
leider nur eine Gastrolle spielen, da andere Auf-
gaben auf sie warten. Sönke Schaal, er vertritt 
die mittlere Generation und achtet auf die Aus-
gewogenheit, und Aletta Thies, die  eigentlich 
aufhören wollte. Eigentlich,…. aber nun hat sie 
ihren Rücktritt vom Rücktritt erklärt und ist wei-
terhin mit an Bord. Sie sehen, ein guter Genera-
tionenmix. 
In diesem Jahr gibt es den Lotsen nur  2x , aber 
wir  planen für das nächste Jahr wieder ein  drei-
maliges Erscheinen. 
Auch in Zukunft wird unser  Magazin informativ 
und vielseitig  sein. Teilen Sie uns Ihre Meinung 
mit, auch, wie Ihnen der neue Lotse gefällt. 
Schreiben Sie uns unter  

 lotse@spd-meldorf.de   
Beachten Sie die Hinweise auf Seite 27! 
Dank an alle, die an diesem Lotsen mitgewirkt    
haben . 
 
  Das Redaktionsteam 

 

 Danke Boe……., 
immer wenn Boe Thiessen zu den 
Meldorfer Geschäftsleuten kam, 
dann war klar, es gibt bald wieder 
einen neuen Lotsen. Eine gefühlte 
Ewigkeit hat er für den Lotsen die 
Akquise gemacht, und die Anzei-

gen eingeholt, denn ohne sie gäbe 
es keinen Lotsen. Wie ja bekannt, 
arbeiten wir alle ehrenamtlich an 
unserem Bürgermagazin und dür-
fen keinen Gewinn erzielen. Nun 
zieht sich Boe zurück und über-
lässt Sabine Nix das Feld. 
Sabine ist durch ihre vielen ehren-
amtlichen Tätigkeiten und als echtes "Kind ut 
Meldörp" stadtbekannt, nicht zuletzt auch durch 
ihre kommunalpolitische Tätigkeit als Stadt-
vertreterin. Wenn Sabine Nix also demnächst bei 
Ihnen nach einer Anzeige fragt, dann wissen Sie, 
dass der nächste Lotse nicht mehr weit ist, in 
dem Sie sich gut und günstig mit Ihrer Werbung 
präsentieren können. 

Entschuldigung… 
Im Heft 140 auf Seite 26 hatte ich einen Artikel 
in eigener Sache geschrieben. Unter anderem 
habe ich von meinen Anfangsschwierigkeiten 
und auch von der hohen Fehlerquote berichtet. 
Und genau bei diesem Artikel hat mich die Tü-
cke des Objektes überlistet, denn ich habe zur 
Drucklegung nicht die korrigierte Seite ge-
schickt, sondern meine unkorrigierte Ent-
wurfsseite. Mich hat es geärgert, die an-
dern haben es mit Humor gesehen. Ich 
hoffe, Ihnen ging es genauso. 

50 Jahre in der SPD 

Viele Meldorfer 
kennen Ernst-Her-
mann Carstens  
noch aus früheren 
Jahren von seinen 
zahlreichen Aktivi-
täten. Er hat in 
seinen 90 Lebens-
jahren viel erlebt. 
Seit 50 Jahren ist 
er Mitglied in der 

SPD.  Bei einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Ortsvereins Meldorf würdigte der 
Vorsitzende,  Marc Döring, die Lebensleistung 
von Hans-Hermann Carstens. Es gab stehende 
Ovationen der zahlreichen Anwesenden für die-
sen verdienten Genossen. Auch das Lotsenteam 
dankt Ernst-Hermann Carstens und gratuliert 
sehr herzlich. 
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 DAS INTERVIEW 
 Horst-Walter Roth  sprach mit Uta Bielfeldt   

Wahlkampf und Umweltschutz  
passt das zusammen? 

 

Horst Walter Roth (HWR): Hallo Uta. Am 26. Mai 
werden die Meldorfer Bürger*innen unser zukünfti-
ges Stadtoberhaupt wählen. Gleichzeitig findet auch 
die Wahl zum Europaparlament statt. Wie läuft aktu-
ell dein Wahlkampf? 
 
Uta Bielfeldt (UB):  Im Wahlkampf bin ich sehr bür-
gernah unterwegs. Ich besuche die Meldorfer*innen 
an der Haustür. Das bringt sehr viel Spaß und wird 
sehr gut aufgenommen. Ich über-
gebe meine Flyer also persönlich, 
somit wird Müll vermieden und 
die überzähligen Flyer fliegen 
nicht überall herum. 
 
HWR: In Wahlkampfzeiten sind 
unsere Straßen ein einziger Schil-
derwald. Diesmal droht es beson-
ders heftig zu werden, da ja zwei 
Wahlen zusammenfallen. Wie sinn-
voll ist deiner Meinung nach diese 
Plakatierung, und wie wirkt sich 
diese auf unser Straßenbild aus? 
 
UB:  Meiner Meinung nach könn-
ten einzelne Plakate tatsächlich in 
diesem Wust untergehen. Die Wir-
kung steht dann nicht im Verhält-
nis zum Nutzen. Ich möchte einen anderen Weg ge-
hen. Wir werden einige große Banner im Stadtge-
biet aufstellen.Somit leidet das Stadtbild nicht an 
beschädigten Plakaten, und man spart sich den 
Druck dieser Plakate komplett. 

HWR: Aber Sondermüll entsteht in beiden Fällen? 
UB:  Das ist richtig, aber auch da möchte ich etwas 
Neues versuchen. Die Plane, der Banner sollen nach 
den Wahlen zu Taschen verarbeitet werden, Die 
möchte ich dann für einen guten Zweck verkaufen. 
 

 
HWR:  Welche Rolle spielt der Umweltschutz in dei-
nem Wahlkampf? 
 
UB: Meine Flyer habe ich regional drucken lassen, 
immerhin 5.000 Stück. Außerdem erfolgte der Druck 

auf 100% Recyclingpapier. Das 
war mir von Anfang an wichtig, 
der Flyer ist also sehr schön und 
zudem noch umweltfreundlich ge-
worden. 
 
HWR:  Das ist ja ein ganz unge-
wöhnlicher Wahlkampf. Es gibt 
wenig Erfahrung damit, wie dies 
bei den Bürger*innen ankommt. 
Gehst du damit nicht ein großes 
Risiko ein? 
 
UB: (lacht) Das Risiko halte ich für 
absolut überschaubar. Unsere Um-
welt sollte uns wichtig sein. Das ist 
die Aussage dahinter, und das 
kann wohl nicht schlecht ankom-
men. Auch  als Bürgermeisterin 

darf ich ein kalkulierbares Risiko nicht scheuen. 
 
HWR: Unsere jetzige Bürgermeisterin Anke Cornelius-
Heide hat die beiden Kandidatinnen für ihre Nachfol-
ge zu einer öffentlichen Veranstaltung am 14. Mai um 
19Uhr in die Ditmarsia eingeladen. Was möchtest du 
hierbei erreichen? 
 
UB:  Viele Menschen sprechen mich darauf an, ob es 
solch eine Veranstaltung geben wird. Denn ich glau-
be, dass viele sich in dieser persönlichen Vorstellung 
ein Bild von beiden Kandidatinnen machen möchten. 
Dieses "Kennenlernen" wollen wir natürlich allen 
Interessierten ermöglichen. 
 
HWR. 
Ich drücke dir beide Daumen, dass du deine Ziele er-
reichst. Vielen Dank für das Gespräch. 

Große Weinprobe  

mit div.l eichten Weiß- und Rot-
weinen zum Sommeranfang, 
zum Kennenlernen und genie-
ßen.  

Unkostenbeitrag 10€  
 Voranmeldung wird gebeten. 

Küche von 17.30 – 18.45 geöffnet.  
 Anmeldung auch außerhalb der normalen Zeiten.  

 
SÜDERMÜHLE 

MELDORF, SÜDERSTR.64  TEL. 04832 4149 
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Landeskonferenz der Jusos 

Am 16. Februar fand in Bad Schwartau die au-
ßerordentliche Landeskonferenz der Jusos 
Schleswig-Holstein statt. 
Die Landeskonferenz ist das höchste be-
schlussfassende Gremium der Jusos in Schles-
wig-Holstein, vergleichbar mit dem Landes-
parteitag der SPD. 
Die Jusos Dithmarschen hatten drei Anträge 
gestellt. Zwei wurden auf der Landeskonfe-
renz behandelt und beschlossen. Zur Bera-
tung des dritten Antrags sind die  Delegierten  
nicht gekommen. In unserem ersten Antrag 
mit dem Titel „Geschlechtlich Vielfalt“  
fordern wir bessere rechtliche Regelungen für 
trans*- Personen. 
Wollen trans*-Personen heute ihren Perso-
nenstand (also das offizielle Geschlecht) und 
ihren Vornamen ändern lassen, so wartet ein 
langwieriger Prozess auf sie, indem sie  in 
zwei psychologische Gutachten, intimste De-
tails ihres Geschlechtserlebens und ihrer     
Sexualität offenbaren müssen. Die Gutach-
ter*innen werden vom Gericht bestimmt. Die 
ärztliche Schweigepflicht wird im Zuge des 
Verfahrens aufgehoben und ein Richter ent-
scheidet in einem Gerichtsverfahren dann  

aufgrund der Gutachten über die Vornamens- 
und Personenstandsänderung. Das Verfahren 
kostet den Antragsstellern/innen durchschnitt-
lich ca. 1200 bis 1600 Euro, wenn keine Verfah-
renskostenhilfe bewilligt wird. Zudem ist der 
Prozess sehr langwierig und zwingt Trans*-
Personen lange noch mit ihrem alten Pass  zu 
leben, da offiziell auch ein nachgewiesener 
„Praxistest” verlangt wird. Das kann zu Alltags-
diskriminierung und Zwangsoutings führen. 
Deshalb fordern wir unter anderem: 
x  die Abschaffung der Gutachten zur            

Personenstandsänderung, 
x eine kostenfrei juristische und medizinische   

Geschlechtsanpassung, 
x die Öffnung der Geschlechtsbezeichnung 

„divers” für Menschen, die nicht intersex 
sind. 

Den ganzen Antragstext, unseren Antrag zu     
§ 219a StGB und alle weiteren auf der Landes-

konferenz beschlossenen Anträge findet ihr in 
der Beschlussdatenbank der Jusos Schleswig-
Holstein.(http://jusos-sh.beschluesse.spd-schleswig-
holstein.de/wiki/Landeskonferenz) 

 

Nominierungen für den SPD-Landesvorstand 
Die Landeskonferenz hat Layma Balyk, 
Felix Ferber und Sophia Schiebe für den 
SPD Landesvorstand nominiert. 
 

v.l.n.r. Patrik Lange, Tarek Awad (Landesgeschäftsführer),  
Erik Krämer, Simone Anand 

Der Begriff „Transgender“ bezeichnet Men-
schen, deren äußerliche Geschlechtsmerkma-
le (und damit das bei der Geburt zugewiesene 
Geschlecht) nicht mit ihrem gefühlten Ge-
schlecht, dem sogenannten Identitätsge-
schlecht, übereinstimmen. 
(Quelle: https://www.gendertreff.de/portal/definition/) 

 Simone Anand 

Öffnungszeiten:  

                                                    Montag-Freitag                9.00—21.30 Uhr 
                             Samstag                             9.00—14.00 Uhr 
                             (April-September)   
                             Samstag und Sonntag     12.00—17.00 Uhr 
                             (Oktober - März) 

Fitness-Treff Meldorf, Österstr. 32, 25704 Meldorf    
�04832 4036 �info@fitness-treff-meldorf.de 

https://www.spd-schleswig-holstein.de/wp-content/uploads/sites/432/2018/12/190103-bewerbung-lavo-felix-ferber-komprimiert.pdf
https://www.spd-schleswig-holstein.de/wp-content/uploads/sites/432/2018/12/Schiebe__Sophia_Stv_Vorsitz.pdf
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SERIE 
Menschen hinter dem Namen, hier:  Simone Anand 

Lotse: Liebe Simone, obwohl du noch sehr jung 
bist, schätzen alle, dich kennengelernt haben, 
deine ruhige und besonnene Art 
und besonders deine Zuverlässig-
keit. Das ist vielleicht auch der 
Grund, warum du so etwas wie ein 
„Shootingstar“ in unserer Partei 
geworden bist.   
Entsprechend unseres Serientitels 
interessiert mich und viele andere 
„der Mensch hinter dem Namen“ : 
Simone Anand. 
Meine erste Frage ist also, seit 
wann lebst du in Dithmarschen, 
und  woher bist du gekommen? 
Simone: Ich bin seit Sommer 2016 in Dithmarschen 
und komme aus einem kleinen Ort in der Nähe 
von   von Frankfurt a. M. 
… Und warum bist du nach Dithmarschen gezo-
gen? 
Simone: Ich habe mir Meldorf als neues Zuhause 
ausgesucht, weil  ich in Heide im Trialen Modell 
studiere und in Itzehoe arbeite. 
… Triales Modell…? 
Ja, das ist eine Kooperation zwischen Ausbil-
dungsbetrieben, Hochschule und Berufsschule 
und diese Form des Studium gibt es deutschland-
weit nur an der Fachhochschule Heide.   
Und was steht am Ende des Studium? 
Simone Mein  Ziel ist es, einmal Steuerberaterin zu 
werden. Ich arbeite jetzt an meiner Bachelor- 
Arbeit und habe noch eineinhalb Jahre BWL-
Studium vor mir. Danach muss ich noch mindes-
tens 2 Jahre im Steuerbüro arbeiten und  erst 
dann kann ich die Steuerberaterprüfung able-
gen.  
In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage: 
Meinst du, daß der Beruf des/r Steuerberater*in 
auf Jahre hinaus noch eine Chance hat? Wird er 
nicht durch die Digitalisierung eines Tages weg-
fallen.  

Simone: Nein, das glaube ich nicht, sonst hätte ich 
mir diesen langen Weg zum Ziel nicht ausge-
sucht. Ich bin der Meinung, dass der Beruf  sich 
stark verändern wird, aber ich glaube, dass es 
trotzdem weiterhin immer um menschliche Kom-
munikation und Beratung gehen wird.  

Steuerberatung ist ja auch eine Form von Un-
ternehmensberatung. Wie weit man da später 

mal künstliche Intelligenz einsetzen 
kann, das steht noch in den Sternen.   
Was hat dich veranlasst Mitglied in der 
SPD zu werden? 
Simone: Am meisten habe ich mich 
über das Erstarken der AfD aufgeregt, 
da war und bin ich absolut der Mei-
nung, dass man politisch was dage-
genhalten muss. 
Du hättest ja zu den Grünen gehen 
können. 
Simone: Nee, nee das war eine emotio-
nale Entscheidung. Die SPD hat mir 

immer schon sehr nah gelegen. Und ich finde 
diese Entscheidung bis jetzt auch sehr richtig. 
Du bist ja inzwischen Stadtvertreterin, du bist im 
SPD-Kreisvorstand , du bist Juso Vorsitzende, du 
bist im SPD-Ortsverein stellvertretende Vorsit-
zende, das ist ja ein sehr steiler Weg in politi-
sche Verantwortung. Was ist deine politische 
Zielrichtung?   
Simone:  Ich habe im Moment kein politisches Ziel 
auf das ich hin arbeite, ich mache daß, von dem 
ich glaube, daß ich es kann und neben meiner 
Arbeit die Zeit dafür habe. Besonders die Arbeit 
bei den Jusos macht mir große Freude, denn ich 
kann mit gleichaltrigen Leuten zusammenar-
beiten.  Wir sind noch frei genug, große Proble-
me  anzudenken und Visionen zu entwickeln. Es 
ist gut, sich mit Leute  auszutauschen, die  ähn-
liche Probleme im Leben  haben und versuchen, 
politisch etwas zu ändern. 
Ganz neu für mich ist meine neu entdeckte Be-
geisterung für die  Kommunalpolitik.  Diese 
Entdeckung kam für mich ganz unerwartet, 
denn eigentlich habe ich immer gedacht, dass 
Kommunalpolitik langweilig ist,... mehr für alte 
Leute, die ihren Namen in der Zeitung lesen 
wollen.  Nun werde ich eines Besseren belehrt. 
Es geht darum, wie mache ich den Ort, in dem 
ich lebe,  schöner und besser und wo 
kann ich etwas positiv verändern. 
 

Vielen Dank für das offene Gespräch. 
 Text u.Bild Aletta Thies 



 

 

24   

 

 

€



 

 

25   

UNSERE GEMEINDE 
DIT UND DAT  

25 Jahre AWO-Kinderhaus 
Vor mehr als 25 Jahren gab es in Meldorf nur ei-
nen einzigen Kindergarten, nämlich den der evan-
gelischen Kirche. Engagierte Mütter und Väter 

machten sich dafür stark, dass es einen 2. Kinder-
garten geben sollte und ergriffen die Initiative. 
Als dann die Arbeiterwohlfahrt (AWO) bereit war, 

die Trägerschaft zu übernehmen war alles schnell 
„in trockenen Tüchern“. Dieser  erste Kindergar-
ten in der Trägerschaft der AWO ist jetzt 25 Jahre 
alt geworden. Das war Grund genug, um es mit 
einem Tag der offenen Tür das gebührend zu fei-
ern. Die AWO feiert in diesem Jahr ihr hundert- 
jähriges Bestehen, und dazu pass ja hervorragend 
die Geschichte des Meldofer Kindergartens. Zur 
Zeit werden dort 109 Kinder betreut. Inzwischen 
gibt es eine weitere AWO-Kita in Meldorf, die 
ebenfalls sehr gut besucht wird. 

 Sonja Jacobsen 

Die Leiterin, AnetteEckhardt, begrüßt die Gäste 

Unsere Fibel ist restauriert 
Seit einigen Wochen erstrahlt die vergrößerte 
Replik der Meldorfer Fibel wieder an unserem 
Marktplatz. Sie wurde von Peter Gosch Möller 
(Domgoldschmiede) liebevoll restauriert. Das 
Original aus Bronze ist lediglich 8,5 Zentimeter 
lang und befindet sich in der Dauerausstellung 
des Archäologischen Landesmuseums Schloss 
Gottorf in Schleswig. 
Die Gewandspange passt gut in dieses Jahr, 
wurde sie vermutlich vor fast 2000 Jahren von 
einer Frau, vielleicht mit dem Namen Hiwi oder 
Idin (Ida), an der rechten Schulter getragen. 
Den Namen kann man aus der vermutlichen 
Runenschrift – einer der ältesten Belege dieser 
Schrift – lesen.  
Leider wissen wir über die Trägerin nichts, nicht 
einmal der genaue Fundort steht fest, da die 
Fibel 1979 im Magazin des Landesmuseums ge-
funden wurde. Vermutlich stammt sie aber aus 
einem Frauengrab. 
Warum passt die Fibel so besonders gut in die-
ses Jahr? In diesem Jahr feiern wir viele Errun-
genschaften, die starke 
Frauen für uns alle er-
kämpft haben: Die AWO 
wurde vor 100 Jahren 
unter der Leitung von 
der Sozialdemokratin 
Marie Juchacz gegrün-
det. Sie war es 
auch, die zu-
sammen mit 
anderen enga-
gierten Frauen wie Helene 
Lange, Anita Augspurg und 
Clara Zetkin das Frauen-
w a h l r e c h t erstritt. Übri-
gens war lange Zeit die SPD die einzige Partei, 
die bereit war, sich aktiv für das Frauenstimm-
recht einzusetzen. Marie Juchacz war es dann 
auch, die als erste Parlamentarierin am 19. Feb-
ruar 1919 eine Rede in der Weimarer Na-
tionalversammlung hielt.   

 Sönke Schaal 
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Buchbesprechung 
Dr. Dietrich Stein: Lynchmord in der Südermarsch 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Juli 1932 fuhr 
der 27 Jahre junge Kommunist Adolf Bauer mit 
seinem Fahrrad von Marne nach St. Michaelis-
donn. Etwa auf halber Strecke 
wurde er durch die vier SS-
Männer Willy Beck, Hugo 
Breuer, Hans-Herbert Bley 
und Wilhelm von der Fecht 
gestoppt, über eine Weide 
hinweg verfolgt und in einem 
Graben grausam ermordet. 
Die Leiche blieb im Graben 
liegen. Adolf Bauer musste 
sterben, weil er unerschro-
cken in der Spätzeit der Wei-
marer Republik seine Stimme gegen den Natio-
nalsozialismus erhoben hat. 
Soweit die Geschichte des Buches. Viel interes-
santer ist aber, was den Autor dazu bewegte, 
sie zu veröffentlichen und die politische Dimen-
sion, die das Buch begleitet. 
Dr. Dietrich Stein, der von 1980 bis 1988 Pastor 
in Marne war, stieß schon 1982 auf diese 
schreckliche Geschichte, aber auch auf eine 
Mauer des Schweigens. Schließlich fand Stein in 
den letzten Jahren die Zeit und die Möglichkeit, 
den Fall gründlich aufzuarbeiten und in einem 
kleinen Büchlein aufzuschreiben, das im letzten 
Jahr veröffentlicht wurde. 
Nach einer offiziellen Vorstellung im letzten No-
vember in Marne organisierte der Peter Panter 
Buchladen im Traumausstatter in Meldorf am 
28. Februar eine Veranstaltung, in der Dietrich 
Stein aus dem Buch las. Mit 80 Interessierten 
war der Raum so voll wie nur irgend möglich. 
Wer Dietrich Stein kennt, weiß, dass es natürlich 
keine „Lesung“ im eigentlichen Sinne war.  
Es wurde ein interessanter Abend, in dessen 
Zentrum die Aufarbeitung des Falles durch die 
Justiz stand. 
Freie Erzählung und Lesung wechselte sich ab, 
zwischendurch wurde lebhaft diskutiert. Ein ers-
ter Prozess fand erst 1948 statt. Nach einer    
Verurteilung wegen „Verbrechens gegen die   
Menschlichkeit“ wurden die Angeklagten in der  

Revision frei gesprochen. Der Grund ist bekannt: 
Nach der Entnazifizierung wurden in Schleswig-
Holstein die Richter in der Regel wieder in ihre 

alten Positionen gebracht. 1 
Eine interessante Anekdote 
hat Stein ebenfalls in seinem 
Buch zitiert: die Beerdigung 
Adolf Bauers, die nicht nur 
von Kommunisten, sondern 
auch von Mitgliedern des von 
der SPD gegründeten Reichs-
banners Schwarz-Rot-Gold 
begleitet wurde, fiel genau 
auf den Tag, an dem der nie-
derdeutsche Autor Ivo Braak 

heiratete. Er hat das Ereignis in seinem Buch Tie-
den verarbeitet. 
Ebenfalls in den Fall verwickelt war der spätere 
NS-Bürgermeister Hans Wiggers. Dessen Rolle im 
Nationalsozialismus wurde in einem Projekt 
durch Schülerinnen und Schüler der achten Klas-
sen der Marner Reimer-Bull-Schule unter dem 
Lehrer Christian Kühl beleuchtet. Das Bild Wig-
gers hängt leider immer noch unkommentiert im 
Rathaus. Der jetzige Bürgermeister, Dr. Klaus 
Braak, äußerte dazu in der DLZ, dass er wichti-
gere Themen auf der Tagesordnung sehe. 
Dr. Braak war auch nicht bei der offiziellen Vor-
stellung des Buches anwesend. Als Dietrich Stein 
ihm ein Exemplar des Buches geschenkt hat, soll 
er geantwortet haben, er lese gerade Erich Käst-
ner und wisse nicht, ob er für dieses Buch Zeit 
habe. Stein sagte ernüchternd dazu: Die Enkelge-
neration müsse es jetzt richten und die Aufarbei-
tung übernehmen. Wir sollten ihr dabei helfen! 
Gerade in der jüngsten Zeit beobachten wir, dass 
der Tonfall in der politischen Auseinandersetzung 
wieder rauer wird. Dem sollten wir uns unbedingt 
entgegenstellen. 

 
1 In den späten 50iger Jahren hat in einer Rede 
der Präsident des Landgerichts Itzehoe, Dr. Bern-
hard Flor, aus einer Stellungnahme des Richter-
bundes zitiert, in der mit Stolz darauf hingewie-
sen wurde, dass Schleswig-Holstein besonders 
erfolgreich bei der Integration der Richter aus 
der NS-Zeit sei. Sönke  Schaal 
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